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Abonnement
alle vierteljährlich 2 durchru oſt bezogen 2 M 50 Pf 2mo

natlich 1 M 67 Pf 1 monatlich 84 Pf
exkl Beſtellgeld

lungen werden von allen Reichs
Poſtanſtalten angenommen

Für die Redaktion verantwortlich
J V Dr A Borſt in Halle

Saale
Der Bote für das Saalthal

Siebzehnter Jahrgang

Inſerate
werden pro Spaltzeile oderderen Raum
mit 20 Pf für Halle mit 15 Pf berechnet
und in der Expedition von unſeren An
nahmeſtellen und allen Annoncen Ex

peditionen angenommen
Reklamen pro Zeile 40 Pf

Erſcheint täglich
mit Ausnahme der Sonn u Feiertage

Der Landtag
Der Landtag hat die Berathung des Budgets erledigt ſodaß

die rechtzeitige

ehe Geſ von ſeiten der
Material in Geſtalt des Nachtragsetats zugegangen

durchberathen worden t
d die zur Berathung reif ſind We hin
einige Zeit unterbrechen um zunächſt den Kommiſſionen Zeit
zu laſſen ihre rückſtändigen Berichte zu erledigen Man ſieht
aus dieſer Darſtellung wie überflüſſig es geweſen iſt auf ein
gleichzeitiges Tagen des Reichstages und des Abgeordneten
hauſes hinzuarbeiten und wie ſehr die gehäſſigen Angriffe gegen
die liberale Partei die ſich einem ſolchen gleichzeitigen Tagen
widerſetzt jedes Grundes entbehrten

voller Ordnung nte ſein auch wenn man auf jeden
Verſuch parlamentariſche Kolliſionen herbeizuführen ver
zichtet hätte

Außer dem Budget iſt in dem abgelaufenen Theile der
Seſſion noch ein ſehr wichtiges Geſetz zuſtande gekommen
nämlich die Steuerreform von welcher e Geſtaltung des
Budgets vielfach abhängig war Wir freuen uns dieſes Er
folges umſomehr als er ein unerwarteter war Der Grund
gedanke um welchen ſich ſeit mehreren d r
Vorſchläge der Regierung bewegt haben hat in dieſem Geſetze
zuerſt einen klaren und zutreffenden Ausdruck gefunden Nahe
zu 4 Millionen Menſchen ſind von der Verpflichtung zur
Zahlung einer ſtaatlichen Perſonalſteuer befreit worden und
unter dieſen iſt eine ſehr große Anzahl die nun ſchlechthin
keine direkte Steuer mehr zu zahlen haben Von den viel
berufenen Exekutionen werden in Zukunft völlig fortfallen
da der Anlaß dazu fortfällt Hätte ſich die Regierung ſtatt
ſich in phantaſtiſchen Entwürfen eines eigene zu
ergehen von Anfang an x dieſes praktiſche und nahe Ziel
beſchränkt ſo hätte dieſe Reform die jetzt von allen Seiten
roh begrüßt wird ſchon vor zwei oder drei Jahren in das
eben treten können Jn der Form wie das Geſetz jetzt vor

ltegt verdankt es ſeine Entſtehung der parlamentariſchen
Jnitiative die über das einfache Ablehnen mangelhafter Geſetze
hin fortſchritt und den undurchführbaren l
einen durchführbaren Gegenvorſchlag entgegenſtellte Die Be
hauptung daß das Parlament zu einer Jnitiative auf dem
Gebiete der Steuerpolitik untauglich ſei und ſt gläubig und
willig der Leitung der Regierung überlaſſen müſſe hat damit
ſeine Widerlegung gefunden

Die meiſten anderen Vorlagen mit denen das Abgeordneten
ſich zu beſchäftigen hatte trugen einen nur provinziellen

Tharakter nur zwei davon machen eine Ausnahme Das
Geſetz über den Erlaß polizeilicher Strafverfügungen hatte die
Abſicht eine Einrichtung welche in der ganzen Monarchie mit
Ausnahme der Rheinprovinz beſteht auch auf die letztere zu
übertragen und unterzog bei dieſem Anlaß die beſtehenden Vor
ſchriften einer gründlichen Reviſion Das Geſetz würde keinen
Anlaß zu lebhafterer Diskuſſion gegeben haben wenn nicht die
Regierung den Verſuch gemacht hätte entgegen dem bisher be
ſtehenden Zuſtande auch die Bergpolizei mit Ausübung der
Strafgewalt auszuſtatten ohne für dieſe Neuerung genügende
Gründe vorzubringen Sie iſt mit dieſem Ver unter

blikation deſſelben auf nicht das geringſte
inderniß mehr ſtößt Kaum vierzehn Tage nachdem dem

taatsregierung das v
iſt daudget ſowohl im Abgeordnetenhauſe als im Herrenhauſe yMerel Das d a jetzt alle

ſelbſt wenn
die Oſterferien nicht einträten müßte es jetzt ſeine Arbeiten für

Die Sachen würden in 9

Halle a d Saale Sonntag den 18 März
legen Ein Geſetz über die allgemeine Einführung einer Hunde
ſteuer das im übrigen vielfache Sympathien findet und
namentlich für die größeren Städte dringend wünſchenswert
iſt ſcheitert dem Anſchein nach daran daß die Regierung au
ier wo gar kein Anlaß dazu vorliegt eine eximirte Stellung
r die Offiziere feſthalten will Der Militärhund unter

cheidet ſich in der Beläſtigung welche er für die Bevölkerun
ervorbringt in der ſanitätspolizeilichen Gefahr welche durihn veranlaßt werden kann in keiner Weſt von dem Civil

hunde Und wenn die Regierung hartnäckig an ihrem Stand
punkte feſthält ſo iſt dies nur eines der Symptome die
bedauerliche e be daß in den die Armee betreffenden Fragen
mancher Anlaß für eine Spannung vorliegt

Von den Vorlagen welche zur ferneren Berathung vorliegen
wird die Sekundärbahnvorlage ohne Schwierigkeiten durch
gehen Die Kanalvorlage hat aus dem Grunde wenig Ausſicht
weil die Kanalpolitik der Regierung welche durch dieſelbe ein
eleitet werden ſoll völlig undurchſichtig iſt An Sympathien

für den Bau von Kanälen fehlt es wahrlich nicht aber in erſter
Linie verlangt man nach einer Waſſerſtraße welche die
Monarchie von Weſt nach Oſt vom Rhein bis zur Elbe ver
bindet Und die Ausſicht auf eine ſolche e wird
d die jetzige Vorlage eher in den Hintergrund geſchoben als
gefördert

Bei weitem der wichtigſte Gegenſtand der ferneren Berathung
ſind die rn eſetze Dieſelben ſind in der Kommiſſion
nach Form und Jnhalt einer einſchneidenden Umgeſtaltung
unterzogen worden Von den Abſichten des Miniſters iſt genug
ſtehen geblieben um die Liberalen mit gründlicher Mißſtimmun
z erfüllen aber nicht genug um diejenige Einfachheit her
eizuführen pe für die Schwächung des Rechtsſchutzes Erſatz
J ſoll Ob Herr v Puttkamer ſich mit den Ergebniſſen

der Kommiſſionsarbeit einverſtanden erklären wird hat er bis
her mit Sorgfalt verſchwiegen Bei den weiteren Schickſalendes Geſetzes iſt noch Raum fur jede Ueberraſchung vorhanden

Ein Volksfeſt in Sicht
v

Es wird nicht an Stimmen fehlen welche dem Volke die
Lutherfeier zu verleiden und die ſolenne Geſtaltu derſelben
zu hintertreiben ſuchen Als man ſich 1859 zur der re
Schillers anſchickte ſprachen gewiſſe Duntelmänner ihren
Unwillen über dieſen vermeintlichen Kultus des Genius aus
Das Volk hat dieſe Unkenſtimmen durch tauſendſtimmigen
Jubel zu Ehren des göttlichen Sängers übertönt Am 10 oder
11 Nov 1883 wird ſich die proteſtantiſche Geiſtlichkeit aller
Schattirungen an dem Kultus des re Genius voraus
ſichtlich ohne Gewiſſensbedenken lebhaft betheiligen Auch die
römiſche Kleriſei ſcheint auf ihre Weiſe von der Feier Notiz
nehmen zu wollen Nach einer Ankündigung der Schleſiſchen
Den liegt der nöthige Stoff in populärer Form
räparirt bereits in den Redaktionspulten ſämmtlicher katho
iſchen Zeitungen zur Verfügung Nun auch die exgiebigſten

Miſtbeete werden endlich einmal abgetrieben Seit faſt vier
hundert Jahren ſtöbern katholiſche Ehrenmänner und Wahr
heitsfreunde im Staub und Schmutz der Legende und Erfindung
um Stoff zu allerlei Verunglimpfung zu finden und noch
immer haben ſie nichts gefunden was geeignet wäre das
Leben und den Charakter Luthers mit einem Schein des Rechts
zu verdächtigen

Aber wie Muß nicht auch die proteſtantiſche Geſchi ts
ſchreibung zugeben daß Luther ein harter Kopf geweſen ſei

Finden n ſeinen Schriften und Reden nicht Symptome
von Eigenſinn und Hartnäckigkiit Hat er nicht gegen Papſt
thum und Klerus ſich der derbſten Schimpfworte bedient

at er ſich nicht in den Abendmahlsſtreitigkeiten der Ungerech
tigkeit und Bornirtheit ſchuldig e Jſt er nicht in dem
Doppelehenhandel mit Philipp von Heſſen ſich ſelbſt untren
geworden S er nicht in froher Tafelrunde manchen
urkräftigen erz gemacht So fragt nicht bloß die römiſcheSchmähſucht ondern mancher gute Proteſtant ſtößt ſich
an den ſcharfen Ecken und Kanten dieſes originellen Charakters

Wir wollen keinen Heiligen aus Luther machen Die evangeliſche

e hat den Nnnr abgeſchafft der aus Geſchichts
fälſchung und Menſchenvergötterung zu i Theilen gemiſcht ſt Wäre Luther ein gehorſamer Sohn ſeiner

eblieben ſo wäre wohl weder ſein Eigenſinn noch ſeine Derſeit ein Hinderniß ſeiner Heiligſprechung geweſen Sein Leben
verträgt die ſchärfſte ſiſtoriſche Beleuchtung ohne aus dem

Vordergrunde weltgeſchichtlicher Bedeutung in die Rumpel
kammer abgelegter Größen an denen das Wachsfigurenkabinet
der römiſchen Heiligenverehrung ſo reich iſt flüchten zu müſſenSein Charakter iſt aus einem Guß köſtliches Metall ein
herrliches Bild nicht ohne Schlacken nicht ohne Makel
aber werth von immer neuen e ges angeſtaunt und

eprieſen zu werden ein Rieſe unter Zwergen Vor aller Welt
ugen liegt die Geſchichte ſeines Lebens viel offenkundiger als

die Lebensgeſchichte mancher Päpſte und Kardinäle deren
Schmach und Qual der gefällige Purpur deckt Luthers maſ
ſiver Wahrheitsmuth däucht uns unendlich werthvoller als die
Verſchmitztheit aller Jeſuitenkünſte innerhalb und außerhalb
des Ordens Loyola s Luthers Ehe mit Käthe von Bora ein
Aergerniß aller Römlinge ein unſchätzbares Juwel aller
Deutſchen hat uns ungleich höheren ſittlichen Werth als der
ganze Cölibat mit ſeinem notoriſchen Heiligenſchein von Unzucht
und Köchinnenwirthſchaft Luthers Bibelüberſetzung iſt eine
literariſche That vor welcher alle Schätze der Kloſterbiblio
theken ſich verſtecken müſſen Luthers Scherzreden und Zorn
ausbrüche ſind nicht unfeiner als die Sitten damaliger Zeit
Erziehung und Temperament vereinigten ſich mit dem ſtarken
Bewußtſein ſeiner geſchichtlichen Miſſion dieſem Manne die
trotzige Kernhaftigkeit eines knorrigen Eichbaumes zu gebenUnd hatte er en i der rigen Verwilderung etwa
mit einem Flederwiſch ausfegen follen Dazu gehörte ein
Kehrbeſen anderer Art und daß er ihn wacker geſchwungen
und den Stern der evangeliſchen Gotteskraft durch den Wuſt
und Unrath der verpäpſteten Kirche hindurch geleiſtet hat ſoll
ihm Deutſchland und die Welt nie vergeſſen

Keine Schönfärberei und Lobhudelei verſündige ſich an dem
Andenken Luthers ſondern in geſchichtlicher Wahrheit ſtrahle
am Feſttage ſein Bild bekränzt und verherrlicht von der dank
baren Liebe aller Deutſchen deren Vaterlandsliebe und
Frömmigkeit nicht in den Umarmungen Roms erdrückt ſind

Politiſche Ueberſicht
London iſt wie die Leſer aus den telegraphiſchen Nach

richten der geſtrigen Nummer erſehen haben am Donnerstag
abend der Schauplatz einer exploſiven Kataſtrophe
geweſen über deren wahre Bedeutung erſt die nachfolgenden
Unterſuchungen volle Aufklärung geben werden Soviel ſcheint

m Taienpredigten
VI

Wort ohne Sinn kann nicht zum Himmel dringen
Ueberwältigt von Gewiſſensbiſſen iſt Claudius König von

Dänemark der Mörder ſeines Bruders auf das Knie geſunken
um den Fluch ſeiner ſchaudervollen That abzuwenden Aber
er kann nicht beten denn zwiſchen ihn und die göttliche Barm
herzigkeit drängt ſich die ungeſühnte That die blutbefleckte
Krone die ehebrecheriſche Königin Seine Seele die durch
Reue ſich frei zu machen ringt verſtrickt ſ3 durch das
Schuldbewußtſein in neue Pein Aus dumpfem r wen
deſſen Zeuge der lauernde Hamlet iſt erhebt er ſich endlich
und ſeufzt

Die Worte fliegen auf der Sinn hat keine Schwingen
Wort ohne Sinn kann nicht zum Himmel dringen

Worte ohne Sinn Sollte es e wirklich geben
Jſt nicht das Wort die Bezeichnung einer Vorſtellung Sind
nicht Worte der Ausdruck von Gedanken Wie kann das
Wort ſich von Begriff und Jdee wie kann die Form ſ5 vom
Jnhalt der Leib ſich von der Seele löſen Und doch ſchwirrtes in den Lüften von cher und gedankenloſen Worten ja
weit entfernt daß dieſelben ſich mit dem aften Halb
daſein von Geſpenſtern begnügen wandeln ſie ſcheinbar in
Fleiſch und Bein athmend und beredt mit prächtigen Kleidern

S e und anſpruchsvoll an den Stätten des
ebens e
Wer wäre dieſen wunverlichen Geſellen noch nicht irgendwo

begegnet Von den Kathedern der Lehrzimmer fragen ſie
von den Schulbänken antworten ſie in den Salons und
d e der Geſellſchaft machen ſie ſich breit aus
den Spalten der a mmaen g nen ſie uns an in gelehrten
und ungelehrten Büchern treiben ſie ihr Weſen in den Bier
ſtuben kannegießern ſie von den Rednerbühnen der Parlamente
b ſie ſich vernehmen

arum verſcheucht man ſie nicht Warum macht man
ihnen nicht den Garaus in Unterhaltung Politik und Literatur
Warum läßt man es geſchehen daß geſchminkte und aufgeputzte
Schauſpieler die Plätze einnehmen die den Geſtalten des wirk
lichen Lebens zukommen Warum entlarvt man nicht die

ihres Hirns und ihres Herzens verbergen
Das iſt nun freilich leichter geſagt als gethan Man möchte

glauben die Menſchen könnten ohne die Jlluſion 8 er
Worte nicht leben Man muß die Bewunderung ſehen die
das elendeſte Wiſchiwaſchi dadurch erntet daß es ſich ſchwar
auf weiß den Augen urtheilsloſer Leſer präſentirt man mu
das Beifallsdröhnen hören das den Tiraden der erbärmlichſten
Phraſendreſcher auf dem Fuße folgt um zu begreifen daß ein
großer Theil des Publikums ebenſoviel Geſallen an der abſicht
lichen oder unbewußten Täuſchung durch geiſtloſe Wortmacher
findet wie an den Gaukeleien geſchickter Taſchenſpieler

Was würde man ſagen wenn eines Tages unſere Profeſſoren
auf den Lehrſtühlen unſere Prediger auf den Kanzeln unſere
Schauſpieler auf den Bühnen chineſiſch ſprächen anſtatt deutſch
Würde man nicht alsbald Theater Kirchen und Hörſäle flieben
weil man nicht verſtände was jene reden ewahre man
würde ſich einreden es ſei doch viel gebildeter und klaſſiſcher
fremden Zungen zu lauſchen als der Mutterſprache und viele
würden Vorleſungen Predigten und Schauſpiele in denen es
von tsing tsang tse wiederhallt mit größerer Befriedigung
verlaſſen nicht trotzdem fondern weil ſie nichts davon ver
ſtanden haben Nun ſprechen zwar unſere Volkslehrer nicht
die Sprache der bezopften Aſiaten ſondern das geliebte Deutſch
ihrer und unſerer Väter aber die Wirkung ihrer Deklamationen
iſt genau dieſelbe als ob ſie Schüler des Confucius wären
je unſinniger deſto beſſer je gedankenärmer deſto beifälliger

In weiten Kreiſen gilt noch immer die alte Fabel eine
Dichtung ſei ein ungewöhnlicher Gebrauch der Sprache in
welchem ſchönklingende Worte die Stelle der Gedanken und
wohltönende Reime die Stelle der Gedankenverbindungen ver
treten Junge Leute beiderlei Geſchlechts r ich der Gilde
der Dichter zu wenn es ihnen im Rauſch der Liebe oder des
Weines gelingt Sonne und Wonne Liebe und Triebe Herzen
und Schmerzen in eine Bgehng zu einander zu ſetzen die

dem Ohr der Freunde und Freundinnen Anhehhenige ihrer
Eitelkeit ſchmeichelt ohne daß ein gter der

nicht einmal ein Kritiker zu ſein braucht nur ein
tom einer wahren

in dieſem Klin
geſtattet das verzei

Phariſäer die unter einem betäubenden Wortſchwall die Leere je gewiſſenhafter man ſich an ihre Worte hält anſtatt an ihre
Gedanken Schiller gilt mit Recht als der volksthümlichſte der
deutſchen Dichter Aber iſt es nicht ein öffentliches Geheim
niß daß er dieſen Ruhm mehr dem Wohlklang ſeiner Verſe
verdankt den man vergöttert als der Tiefe ſeiner Gedanken
zu der man aus Trägheit nicht hinabſteigt Daß Goethe ſo
wenig verſtanden und deshalb verhältnißmäßig ſo wenig geleſen
wird iſt nicht ſeine Schuld ſondern die Schuld aller der
jenigen die nicht erleuchtet ſondern geblendet nicht zur Höhe
der Wahrheit geleitet ſondern im Jrrgarten undeutlicher Em
S und unklarer Gedanken hin und her geführt ſein
wollen

Am verhängnißvollſten iſt der Mißbrauch der Sprache deſſendie Phraſe ſich ſchuldig macht auf dem Gebiete wo jede Je

irrung ſich am ſchwerſten rächt auf dem Felde der Religion
Welch ein Unterſchied zwiſchen der Wucht der Gedanken und der
Schönheit der Bilder welche die Reden der echten Propheten
Jsraels athmen und der ſeichten Wortklauberei Srigonen
die durch ſinnloſes Plappern ſich ſelbſt und das Volk bethörten
Welch ein Gegenſatz zwiſchen dem S ſalbten Wort der
Lehrer des Evangeliums die auf die Erfaſſung des Gedankens

und die Aneignun und dem GeSalbe der Empfindung drinſchwätz der Salbader die eine Sumde lag be elbe leere Stroh

dreſchen und mit einer Zungenfertigkeit die eines beſſeren
weckes würdig wäre von allen Dingen im Himmel und auf

Erden pauken und flöten über welche ſie ſo wenig Lier wie
ihre ſehr andächtigen Zuhörer Und doch hat man die Pro
pheten SFrnigt die riſäer r und r der

oft chwarm den Worthelden nach welche die in
eiſtes in das Prunkgewand reicher Worte kleiden

denen zuzuhören die aus der Tiefe des Ge
findungdankens und der ſelbſtempfundenen prechen

Es liegt ei geheure den igen und ſittlichen Fort Hritt de Sie e a e rn
dankenleeren Wortes unter ckörderkönig der beten will ne e be beten ſinnen

r een könnte Und was man ſich ſelbſt an denen die man un ſo lenter pee

außruft

Die Worte fliegen auf der Sinn hat keine Schwingen
kann nicht zum Himmel dringenWort ohne Sinn



on jetzt feſtzuſtehen daß wir es nicht mit einem Spiel desu et n mit einer beabſichtigten und planmäßig aus

geführten That zu thun haben Allgemein nimmt man an
daß die iriſchen Terroriſten die Urheber des
Werkes ſind und daß ſie hier zum erſten Male das e
als das beſte von allen ausgegebene Rezepte zur Heilung
ſozialer Schäden in Anwendung gebracht haben Eine uns
noch geſtern aus London zugegangene PrivatDepeſche ſpricht
ogar davon daß allgemein die Exploſion als derKkfang eines feniſchen Dynamitkrieges angeſehen

werde und falls dieſe Anſicht Beſtätigung finden ſollte iſt es
klar daß die Kriſis in Jrland und England eine akute
eworden iſt und daß die Dinge einer Entwickelung zutreibenren Abſchluß nicht vorauszuſehen ſondern nur mit großer

Beſorgniß zu ahnen iſt Zur Stunde liegt über die Kataſtrophe
folgendes weitere Telgramm vor

London 16 T nachm Bei der amtlichen Unterſuchung
über die geſtrige x oſion in den Räumen des Local Gouver
nement führt der Generalſekretär für Jrland Trevelyan den
Vorſitz eine Verhaftung iſt bis jetzt nicht erfolgt von den Urhebern des Attentats Kpeint nöch keine Spur gefunden Die

Polizei hält mit Beſtimmtheit Fenier für die Thäter Zur
Bewachung aller öffentlichen Gebäude und der Magazine in
den Docks ſind Vorkehrungen getroffen
at nun das Attentat die beabſichtigten Folgen nicht gehabt

iſt namentlich zum Glück ein Menſchenleben nicht zu beklagen
ſo ſcheint die angerichtete Verwüſtung doch eine ziemlich be
deutende zu ſein denn in dem aus London uns e
Privat Telegramme wird allein der Schaden an zerbrochenen
Fenſterſcheiben auf 4000 Pfd Sterl 80,000 geſchätzt
In der am Freitag im Unterhauſe fortgeſetzten Berathung
über die Zrarergarepgelegen ſeit erklärte der Premier
Gladſtone die Regierung behalte ſich in Bezug g die
Transvaalkonvention volle Freiheit vor ſie werde ihr beſtes
für die Eingeborenen thun und auf kein aus der Konvention
hervorgehendes Recht verzichten Zugleich acceptirte der Premier
das Amendement Cartwright s das dahin abgeändert wurde
das Haus rechnet darauf daß die Regierung hinreichende Vor
kehrungen für die Häuptlinge trifft die gerechten Anſpruch an
England haben Die Times ſagt da die Mächte die

Rumäniens zu den Beſchlüſſen der
onaukonferenz wünſchten werde die Ratifikation der

Donaukonvention ſo lange als möglich aufgeſchoben werdenum zuvor e Rumäniens zu erhalten Uebrigens
werde eine Weigerung Rumäniens in keiner Weiſe die Ge
nehmigung der anderen in dem Vertrage genannten Mächte
hindern

Jn Paris giebt man e ernſtlichen Beſorgniſſen bezüglich
der für Sonntag beabſichtigten Straßen Demon
ſtrationen hin und es ſind deshalb umfaſſende Maßregeln
getroffen worden Der frühere Polizeipräfekt Andrieux
ſpricht in dem Journal Le Jour die Erwartung aus daß
die Regierung etwaige Unruhen in den Straßen energiſch unter
drücken werde denn eine exemplariſche Unterdrückung derſelben
werde auch die Majorität der Kammer gefügiger l Das
ſei vor allem nothwendig denn die Anarchie ſei viel mehr im
Parlament als auf der Straße Jnzwiſchen ſcheint die Regie
rung den Rädelsführern bereits zu Leibe gegangen z ſein Die
Liberté meldet am Freitag früh ſeien 10 der hauptſäch

lichſten Führer der Anarchiſten darunter Bateſti
Labusquière und Doreur verhaftet und nach dem Gefangenen
depot gebracht worden noch weitere Verhaftungen würden
augenblicklich in den Departements vorgenommen Das
Journal Paris erfährt mehrere Mitglieder des anarchiſtiſchen
Comités unter ihnen auch Malou ſeien vor den Unterſuchungs
richter geladen worden um über die bei den jüngſten Kund
gebungen Verhafteten vernommen zu werden Das Journal
officiel vom 15 März c enthält eine vom Präſidenten der
Republik an den Finanzminiſter erlaſſene Ordre zur Ausgabe
von 3proz amortiſabler Rente bis zur Höhe von 1200
Mill Fres Dieſe Emiſſion ſoll zur Konſolidirung der
ſchwebenden Schuld dienen Die Ausgabe baſirt auf dem Geſetz vom

Dez 1882 welches das Budget ar die Ausgaben für
außerordentliche Hilfsmittel für das Jahr 1883 feſtſtellt Der

für dieſen Poſten ausgeworfene Betrag der zur Ausführung
von Lokalbahnen Kanälen und Landſtraßen dient dürfte für
1883 ungefähr 400 Millionen e Die franzöſi
ſchen Schiffe die ſich in den Gewäſſern von P er
befinden haben wie man der Pol Korr aus Paris ſchreibt
präziſe Ordres erhalten den lange Zeit urd le e
ſchen Nationalen Satisfaktion und Gerechtigkeit zu verſchaffen

an beabſichtige franzöſiſcherſeits durchaus keine Feindſelig
keiten werde ſich aber wenn die Forderungen Frankreichs eine
kategoriſche rn erfahren ſollten gezwungen ſehen zum
äußerſten Mittel dem Bombardement von Tamatave zu
greifen Man ſchreibt der Nordd Allg Ztg aus Paris

Es hat ſich hier vor einiger Zeit ein Comité gebildet
welches beabſichtigt ein Blatt zu gründen deſſen Tendenz
gegen Deutſchland gerichtet ſein wird Das Programm
mit welchem die Comitemitglieder zur Betheiligung auffordern
erklärt offen daß das neue Blatt Etendard beſtimmt ſei
alle Jntereſſen der lateiniſchen Welt zu fuſioniren und den
Uebergriffen des Germanismus entgegenzutreten Damit be
gnügt ſich indeſſen das Comité nicht ſondern appellirt auch
an die Schweden Dänen Belgier und Ruſſen denen es zuruft
es handle ſich für ſie um Sein oder Nichtſein An der
Spitze des Verwaltungsraths ſteht ein Graf Thomas Dienheim
Brochocky Jngenieur Mitglieder des Verwaltungsraths ſind
die Herren Mangey Poujade Sarlat und ein Marquis
Tupputi ehemaliger Ordonnanzoffizier des Königs von Jtalien
Das Comité Initative et de Patronage beſteht aus Emilio
Caſtelar dem Grafen Alezgnder Dienheim Brochocky den
Deputirten Lockroy David Mézières Sarlat und Tenot einem
Herrn Tixeer und dem General Türr

Der wiener Sozialiſtenprozeß führt nach den bis
herigen Verhandlungen zu urtheilen bei weitem nicht zu den
erwarteten Ergebniſſen Das Schwergewicht fällt immer mehr
in die hineinverflochtene Raubgeſchichte und es zeigt ſich daßdie Zugehörigkeit der Beſchuldigten 2 ſozialſſtiſchen Partei

und das ihnen zur Laſt gelegte Verbrechen nicht in cauſalem
Zuſammenhange ſtehen ſondern daß wir es hier mit einem
zufälligen Zuſammentreffen zu thun haben So geht das
politiſche Jntereſſe an dem Prozeß zum größten Theil verloren
und wie ſehr ſelbſt die wiener Staatsanwaltſchaft in dieſer
Hinſicht ihre Erwartungen getäuſcht ſieht zeigt uns eine tele
graphiſche Nachricht wonach der Staatsanwalt gegen 5 von
den 29 Angeklagten die Anklage bereits zurückgezogen hat
Das öſterreichiſche Abgeordneteuhaus nahm am
Freitag das Budget und das Finanzgeſetz für 1883 ſowie die
Nothſtandsvorlage endgiltig an und vertagte ſich ſodann Jm
ungariſchen Abgeordnetenhauſe wurde am Freitag endlich
die Generaldebatte über die Mittelſchulgeſetzvorlage ge
ſchloſſen Miniſterpräſident Tisza erklärte man habe ſ
auf die Verſprechungen von 1861 berufen er ſei damals auch
gegen die übertriebenen Aſpirationen der Nationalitäten ge
weſen und die Folge habe bewieſen daß er Recht gehabt habe
denn die Nationalitäten hätten die erhaltenen Freiheiten gegen
Ungarn mißbraucht Gleichwohl ſei er bereit zu gewähren was
dem Staatsintereſſe nicht zuwiderlaufe Von ſeiten der betr
Nationalen werde behauptet daß ſie auch vor Einreichung des
Entwurfs Ungariſch gelernt hätten weshalb werde alſo von
ihnen die Gelegenheit zur Erlernung der ungariſchen Sprache
zurückgewieſen die ihnen geboten werde Er wolle keine ge
waltſame Magyariſirung man möge ihm konkrete Fälle einer
ſolchen Magyariſirung lieber anzeigen ſtatt das Ausland unnützzu alarmiren Die Sachſen n keine Urſache zur Klage
denn die zu den Sachſen gehörenden ungariſchen Kirchen
emeinden würden von denſelben gezwungen die Angelegenſeiten der Kirche trotz des Nationalgeſetzes in deutſcher Sprache

u führen Was die Autonomie der Proteſtanten anbetreffela dieſelbe identiſch mit dem Staatsintereſſe er werde die

ſelbe auch gegen diejenigen ſchützen welche das Konfeſſions
r über das Staatsintereſſe ſtellten Lebhafter Beifall
Am Sonnabend werden der Berichterſtatter und der Kultus
miniſter noch das Schlußwort erhalten hierauf erfolgt die
Abſtimmung

Der rumäniſche Senat beendigte am Freitag die De
batte über die Jnterpellation des Generals Mano bezüglich des
Reſultats der londoner Konferen z indem derſelbe mit

Stimmeneinhelligkeit der Regierung ein Vertrauensvotum er
theilte Miniſterpräſident Bratiano wiederholte ſeine in der
Kammer abgegebene Erklärung und fügte hinzu die Donau
konferenz habe eine ſechsmonatliche Friſt für die Ratifizirungihrer Beſchlüſſe und für deren Annahme ſeitens der üferſtaaten

feſtgeſetzt aber Europa möge wiſſen daß in 6 Monaten nie
mand in Rumänien eine andere Anſchauun
Frage haben werde als diejenige welche kürzli
lamente und dem ganzen Lande ſo offen kundgegeben worden
ſei Jm Laufe der Debatte bemerkte der Führer der Oppoſition
General Floresco daß wenn die kritiſche Stunde ſchlagen

betreffs dieſer
von dem Par

werde alle Parteien zu einer einzigen nationalen Partei ſich ver
ſchmelzen würden Der Senat und die Deputirten
kammer haben gleichfalls am Freitag den Antrag auf
Verfaſſungsreviſion in dritter Leſung angenommen
nachdem die nur aus wenigen Köpfen beſtehende Oppoſition
beider Kammern ſich demonſtrativ zurückgezogen hatte BeideKammern werden am Sonnabend durch en König in Perſon
mit einer Rede aufgelöſt

Die Bildung eines neuen Kabinets in Bulgarieniſt nunmehr zu ſtande gekommen Soboleff iſt Präſident und

Miniſter des Jnnern General Kaulbars hat das Kriegs
miniſterium Zankoff das Miniſterium des Auswärtigen über
nommen

Deutſches Reich
Berlin 16 März Se Majeſtät der Kaiſer ließ ſich heute

vormittag die üblichen Vorträge halten empfing den nach ſechs
wöchentlichem aus Wiesbaden zurückgekehrten Prin
zen Auguſt von Würtemberg und arbeitete längere Zeit allein
Um 1 Uhr empfing der Kaiſer h des Generalſtabes des
15 Armeekorps Oberſt v Winterfeld ertheilte dem Miniſter
Grafen v Schleinitz und dem ehemaligen Regierungspräſidenten
in Erfurt v Kotze Audienzen und unternahm nachmittags eine
Spazierfahrt Der Kronprinz nahm geſtern vormittag Vor
träge und militäriſche Meldungen entgegen und empfing ſpäter den
kaiſerlichen Konſul a Kommerzienrath Haupt und den Ge
heimen Rath Dr Schulze aus rer Heute mittag be
ſuchte der Kronprinz die Turnlehrer Bildungsanſtalt im könig
lichen Seminargebäude Friedrichſtraße 229 Der Großherzog
und die Großherzogin von Baden werden mit dem Prinzen
Ludwig von Baden am Montag aus Karlsruhe hier eintreffen um
den Geburtstag des Kaiſers im Kreiſe der königlichen Familie zu
verleben Die Beſſerung in dem Befinden der Prinzeſſin
Wilhelm ſchreitet wenn auch langſam W doch in regelmäßiger
Weiſe fort doch wird dieſelbe vorausſichtlich noch einige Zeit ge
nöthigt ſein das Zimmer zu hüten Der Herzog und die Her
ogin von Connaught treffen am 18 d hier ein Zu dem
iner welches der Reichskanzler morgen zu Ehren des

Geburtstages des Kaiſers ſind nicht nur wie ſonſt ge
bräuchlich die hier accreditirten Miſſionschefs ſondern dem Ver
nehmen nach auch die ſtellvertretenden Bundesraths Mit lieder
der deutſchen Bundesſtaaten die ihren ſtändigen Aufenthalt hier

eingeladen worden es iſt dies geſchehen weil der Chef des
Reichsamts des Jnnern Staatsminiſter v Bötticher beurlaubt
iſt in deſſen r regelmäßig neben den Mitglie
dern des Reichsamts auch die Bundesrathsvertreter welche keine
Miſſionschefs ſind an Kaiſers Geburtstag empfangen
wurden zu den letztgenannten Bundesrathsvertretern gehören
auch die Militärbevollmächtigten der Bundesfürſten Die
Diplomatentafel im u iſt ſo arrangirtdaß dem Fürſten Reichskanzler gegenüber ſeine Gemahlin ihrenPlatz erhält zur Seite der Fürſt erhalten rechts und links die

beiden ihrer Accxeditirung am hieſigen Hofe nach älteſten Bot
ſchafter Platz nämlich der engliſche Lord Ampthill und der
italieniſche Graf Launay Von den Geſandten und bevollmäch
tigten Miniſtern welche die auf die Botſchafter folgende Kategorie
von Diplomaten bilden iſt ſeit dem Tode des belgiſchen Ge
ſandten Baron v Nothomb der däniſche Geſandke Baron
v Quaadr der der Anciennität nach älteſte und nimmt nächſt
den Botſchaftern dem Reichskanzler gegenüber Platz

t Berlin 16 März Das Abgeordnetenhaus be
ſchäftigte ſich in ſeiner heutigen Sitzung mit Wahlprüfungen
und Berichten der Petitionskommiſſion Eine längere Debatte
veranlaßte die Wahl des Abg v Rauchhaupt gegen deren
Giltigkeit wegen angeblich vorgefallener ungeſetzlicher Be
einfluſſungen aus dem Kreiſe Potsdam Proteſt erhoben worden
war Die Kommiſſion war der Anſicht daß die behaupteten

Karl Marx
Das ehemalige Oberhaupt der rothen Jnternationale hat
nicht das tragiſche Ende eines Ferdinand Laſſalle gefunden
friedlich hat Karl Marr 19 Jahre als ſein einziger
Schüler und Freund das Dieſſeit verlaſſen um von ſeinen
ernſten wiſſenſchaftlichen Studien wie von der nicht minder
raſtlos betriebenen Minirarbeit am geſellſchaftlichen Organismus
der Gegenwart auszuruhen Er ſtarb nicht auf deutſchem
Boden dieſen hatte er ſeitdem er 1849 ausgewieſen war
nur flüchtig berührt auch nicht in London der jahrzehnteſangen Stätte ſeines bald in mhthiſche Nebel gehüllten vald

ell im Angeſichte von ganz Europa auftretenden Wirkens
ondern in Argenteuil bei Paris wo er aus den Zeiten ſeines

bung en Aufenthaltes in Frankreich Beziehungen haben

mochte Da faſt ſeine ganze Wirkſamkeit ſich außerhalb Deutſch
lands abſpielte iſt er vielen fremder geblieben als LaſſalleTrotzdem er dieſem an hiſtoriſcher Grode nichts nachgab und

beide Männer manches Gemeinſame hatten unerſättlichen Ehr
z außergewöhnliche Arbeitskraft und eine Befriedigung

tende geſellſchaftliche Stellung iſt Marx eine weit weniger
ſympathiſche Perſönlichkeit als Laſſalle und kann uns nicht
einmal in ſeinen Vorzügen gefallen Laſſalle blieb einer echtennationalen Begeiſterung fälig er hielt feſt an der Hohen

zollerndynaſtie während Marr ſich als abſtrakter Kosmopolit
er an den Umſturz der beſtehenden Ordnung predigte

alle ging in ſeinen nationalökonomiſchen Anſchauungen nicht
über die Produktivaſſoziationen mit Staatshilfe hinaus
während Marrx die Abſchaffung des Privateigenthums und das
Gemeineigenthum alſo den vollſtändigen Kommunismus for
derte Die glühende Leidenſchaft und feurige Beredtſamkeit
eines Laſſalle riß alle die ihm n traten mit fort während
Karl Marx h ein berechnendes grübelndes Weſen abſtieß
mit ſeinen ſor z ausgeklügelten Antitheſen und ſeiner
heimtückiſchen Kampfesweiſe nicht erwärmen konnte Der

e Exlieutenant von Techow gleichfalls politiſcher Ver
nnter und Geſinnungsgenoſſe von Marx charakterisirt ihn wie

von allen die ihn kannten zugeſtanden wird völlig zutreffend
alſo Jch bedaure um unſeres Zieles willen daß dieſer Menſch
nicht neben ſeinem eminenten Geiſte ein edles Herz zur Ver

fäzung zu tellen hat Aber ich habe die Ueberzeugung daß
gefähr i Se in ihm alles Gute zer

freſſen hat Er lacht über die Narren die ihm ſeinen Pro
letarierkatechismus nachbeten ſo gut wie über die Kommuniſten
à la Willich ſo gut wie über die Bour Die einzigen
die er achtet ſind ihm die Ariſtokraten die reinen und die es
mit Bewußtſein ſind Um ſie von der Herrſchaft zu ver

drängen braucht er eine Kraft die er allein in den Proletariern
findet deshalb hat er ſein Syſtem auf ſie zugeſchnitten Trotz
all ſeiner Verſicherungen vom Gegentheil habe ich den Eindruck
mitgenommen daß ſeine perſönliche Herrſchaft der Zweck all
ſeines Treibens iſt

Die agitatorifche Thätigkeit von Marx zerfällt in zwei durch
eine längere Pauſe ſcharf von einander getrennte Perioden die
Grundanſchauungen ſind aber bereits in der erſten dieſelben
wie in den ſpäteren ren Nachdem er wie vermuthet wird
auf Antrieb der preußiſcheu Regierung aus Frankreich aus
a war wandte er ſich nach Belgien wo er ſich literariſch

ſchäftigte und ſich mit Engels dem ſeit längerer Zeit be
ſtehenden Kommuniſtenbund anſchloß Zugleich ſtiftete er iu
Brüſſel einen deutſchen Arbeiterverein Der Bund wurde zu
einer Organiſation der kommuniſtiſchen Propaganda umge
ſtaltet er beſtand überall wo deutſche Arbeitervereine beſtanden
deren Leiter häufig Bundesangehörige waren Auf die damals
in Gang kommende deutſche Arbeiterbewegung hatte der Bund
der den internationalen Charakter der a en bereits
damals zur Geltung brachte großen Einfluß Die Umgeſtaltung
des Bundes wurde durch ein von Engels Wer Fabrikanten
in Mancheſter und Marx verfaßtes Manifeſt abgeſchloſſen
das auf einem londoner Kongreſſe genehmigt und in mehreren
Sprachen verbreitet wurde Einen greifbaren Erfolg erreichte
man damit nicht indeß iſt das Schriftſtück ſehr merkwürdig
als Zeugniß einer veränderten Agitationsweiſe des Kommunis
mus Jn den zahlreichen Revolutionsgeſellſchaften die im
Weſten und Süden Europas ihr Weſen trieben hatte man
bis dahin an dem geheimen des äußerlichen Komplo
tirens den Attentaten und Putſchen el unter dem
Einfluß der beiden Deutſchen kam Syſtem in die Sache man
erſparte ſich die Anwendung von Gewalt auf die Zeit wo wenig
ſtens die große Maſſe des Volkes vom revolutionären Geiſte
ergriffen ſein würde Der Ausbruch der Februarrevolution
welcher die belgiſche Regierung beunruhigte führte ſeine Ver
e und Ausweiſung herbei Durch die proviſoriſche

egierung eingeladen ging er nach Paris eilte aber wenige
Wochen ſpäter infolge der Märzrevolution nach Deutſchland
wo er mit Engels Freiligrath Wolff die Neue Rheiniſche
Zeitung in Köln herauszugeben begann Dieſem Blattedas als die bedeutendſte publlgiſtiſche Erſcheinung im Revolutions

jahre t war die Demokratie von 1848 nicht minder ver
haßt als die Reaktion ihm ſtanden die Intereſſen der Arbeiter
im unverſöhnlichen Widerſpruch mit den Intereſſen aller anderen
Klaſſen Die letzte Nummer des Blattes mit dem Freiligrath ſchen
Abſchiedsliede erſchien am 19 Juni 1849 Marx des Landes
verwieſen ging nach Paris zurück aber auch dort durfte er

nicht bleiben entweder ſollte er nach der Bretagne ſich begeben
oder das Land verlaſſen worauf er in England dauernd ſich
niederließ Neben literariſchen Arbeiten 1850 erſchien die

Neue Rh Ztg als Monatsrevue auf kurze Zeit in Hamburg
ferner Der 18 Brumaire des Louis Bonaparte war er
r wirkſam in der Centralbehörde des Kommuniſten
undes deſſen Werbungen in der Arbeiterwelt indeß nach der

Abkühlung der Revolutionsjahre in der Hauptſache erfolglos
blieben Eine im September 1850 ausgebrochene Spaltung
war Urſache daß Köln der Sitz der Centralbehörde wurde
und bis 1853 bis zum kölner Kommuniſtenprozeß e
auch verblieb Dann löſte ſich der Kommuniſtenbund auf
Marx ſelbſt zog ſich von der Agitation zurück nachdem er
noch in den h e über den Prozeß ſeinem Jngrimm
gegen die preußiſche Polizei Luft gemacht hatte

Wir haben bei dieſem erſten Abſchnitt ſeiner agitatoriſchen
Wirkſamkeit etwas länger verweilt weil dieſe früheren Vor
gänge nur den älteren unter uns bekannt ſein werden Da
gegen iſt ſein Treiben als Mitbegründer und geiſtiger Leiter
der internationalen Arbeiteraſſociation die im Todesjahr
Laſſalles 1864 entſtand in aller Erinnerung ſodaß es nur
dieſes kurzen Hinweiſes bedarf Die Wirkſamkeit der Jnter
nationale die ſeit 1872 nun auch wieder entſchlafen iſt hat
man häufig viel zu hoch angeſchlagen Die Prozeſſe in Braun
ſchweig und Leipzig haben überzeugend ergeben daß ſie als
praktiſch thätige Organiſation wenigſtens in Deutſchland nichts
zu wege gebracht hat Dagegen iſt ihr moraliſcher Einfluß auf
die deutſche Arbeiterbewegung ſehr nachtheilig indem
dieſelbe immer mehr von den patriotiſchen Bahnen die ihr
Laſſalle geſteckt hatte abwich und ſich dem internationalen
Kommunismus von Marx hingab der den Arbeitern allerdings
eine ger Zukunft in Ausſicht ſtellte als das Programm
Laſſallesa einer langen Reihe von Aufſätzen und Schriften hat

Marx ſeine Gedanken entwickelt je nach dem Bedürfniſſe der

Er a ſich als genialer tiefſinniger Denker und ſeine Lebensund Weltauffaſſung beſitzt eine ſtreng s cgeſſere Logik Jn
ſeinen hat Marx ſehr viel für die ſchärfere
Erfaſſung der ſocialwiſſenſchaftlichen Probleme gethan während
er allerdings in ſeinen letzten Schlußfolgerungen in denen er
den Stein der Weiſen gefunden haben will überwunden iſt und
ſeine Werthlehre ſeine Behandlung des e
als Raub an den Arbeitern ſeine ad niein
und des Sondereigenthums als wiſſenſchaftlich unhaltbar er
wieſen ſind

Umſtände in deutſcher engliſcher oder franzöſiſcher Sprache
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n ſelbſt wenn ſie wahr wären für den Ausfall der
Wahl nicht entſcheidend geweſen wären und beantragte die Wahl

für gits zu erklären Die Abgg Dirichlet und Francke
lgidirten für Beanſtandung Die Mehrheit Konſervative

ind Centrum folgte dem Vorſchlage der Kommiſſion
Der Magiſtrat von Tilſit petitionirte um Aufhebung einer
vom Regierungspräſidenten Steinmann in Gumbinneu erlaſſenen Verfn ung durch welche dem Magiſtrat e
wird vier Woden vor jeder Wahl der Regierung die in Ausſicht

nommenen Wahllokale mitzutheilen Die Kommiſſion beantragte
ebergang zur Tagesordnung die Abgg Zelle u Dirichlet

wollten die Petition der Regierung zur Berückſichtigung über
wieſen wiſſen und betonte letzterer daß Präſident Steinmann
mit den Organen der Selbſtverwaltung in ſeinem Bezirke
bereits verſchiedentlich in Konflikt gerathen ſei Miniſter von
Puttkamer erklärt ausdrücklich daß der angegriffene Prä
ſident ſich des vollen Vertrauens ſeiner Vorgeſetzten erfreue
und nahm für ihn das Recht zum Erlaß der bemängelten
Verfügung in Anſpruch Auch hier entſchied ſich das Haus
ür den Antrag ſeiner Kommiſſion Aus Berlin war eineFuiton an das Haus gelangt das Verbot des Spielens in

auswärtigen Lotterien aufzuheben Infolge eindringlicher Be
fürwortung des Abg Munckel wurde die Petition der Re

ierung zür Berückſichtigung überwieſen mit dem vom Abg
anſen geſtellten Zuſatzantrage die in den alten und neuen
rovinzen in Bezug auf die Handhabung des Verbots beſtehenden ungleichteiten zu beſeitigen

Jm Herrenhauſe wurde heute der Etat und das Geſetz
über den Erlaß der beiden unterſten Stufen der Klaſſenſteuer
unverändert nach den Beſchlüſſen des andern Hauſes ange
nommen Es wurde vom Graf Udo v Stolberg dem
Bedauern Ausdruck gegeben daß nicht der Erlaß der vier
unterſten Stufen erreicht ſei und Herr Stum m konſtatirte
einen Fortſchritt der wirthſchaftlichen Verhältniſſe Den
Standpunkt des Centrums markirte bei Berathung des Kultus
etats Frhr v Landsberg Steinfurt

In beiden Häuſern wurde nach Erledigung der Tagesordnung
durch den Miniſter v Puttkamer die Königliche Ver
ordnung verleſen durch welche die Vertagung des
Landtags bis zum 16 April beſtimmt wird Jm Abgeord
netenhauſe findet die nächſte Sitzung an dieſem Tage ſtatt auf
der Tagesordnung ſtehen Petitionsberichte im Herrenhauſe iſt
es dem Präſidenten anheim gegeben zur nächſten Sitzung den
Termin feſtzuſetzen

O Berlin 16 März Die von den Bundesſtaaten einzu
berufende Kommiſſion zur Unterſuchung über die
Zucker beſteuerung im Bundesrathe wird nunmehr erſt
nach Oſtern zuſammentreten Dieſelbe befteht nach den letzten
Beſchlüſſen des Bundesraths aus fünf Steuerbeamten und
7 Sachverſtändigen wenn die Nationalzeitung nach den
Protokollen meldet daß nur vier Steuerbeamte dazu ernannt
werden ſollen ſo iſt ſie dem Vernehmen nach aus einem alten
überholten Protokolle berichtet worden Einer der am meiſten
dabei betheiligten Staaten hatte anfangs erklärt keinen
geeigneten Steuerbeamten zu beſitzen ſpäter aber eine entgegen

t Erklärung abgegeben infolgedeſſen wurde der erſte
eſchluß geändert

A Berlin 16 März Jn Bezug auf die bevorſtehenden Per
ſonahveränderungen in den höheren Beamtenſtellen des
Kriegsminiſteriums iſt man bisher nur auf Gerüchte ange
wieſen die mit mehr oder weniger Glaubwürdigkeit auftreten
Man wird gut thun dieſelben mit großer Vorſicht aufzunehmen
Regiſtrirt zu werden verdient aber immerhin weil es nicht un
wahrſcheinlich iſt das Gerücht daß an Stelle des zunächſt beur
laubten demnächſt aber ausſcheidenden Generals von Hartmann
der Direktor des Militär Oekonomie Departements General
Lieutenant von Hartrott zum Chef des Jnvalidenweſens deſignirt
ſei Ebenſo ſpricht man mit d W von der baldigen ander
wärtigen Verwendung des Herrn von Verdy und zwar als Nach
ſolger des GeneralJnſpekteurs des Jngenieurweſens General
Lientenants von Bülow

Die Nat Lib Corr ſchreibt
Daß eine neue kirchenpolitiſche Vorlage zur Zeit und

für die gegenwärtige Seſſion nicht in Vorbereitung ein darauf
bezüglicher Plan wenn er überhaupt ernſtlich erwogen worden
aufgegeben iſt kann jetzt als feſtſtehend betrachtet werben Ein
nenes geſetzgeberiſches Vorgehen auf kirchenpolitiſchem Gebiet
dürfte erſt bei Herrannahen der Ablaufszeit des neuſten Dis
kretionsgeſetzes 1 April 1884 alſo in der nächſten Winterſeſſion
zu erwarten ſein Mit unſern eigenen Jnformationen ſtimmen
in dieſer Beziehung auch diejenigen der Germania überein

Halle den 17 März
Meteorologiſche Station

16 März 10 U abs 17 März 7 U mgs

Barometer Millim 746,99 749,48Thermometer Celſius 8,00 11,00Rel Feuchtigkeit 85,5 90 93,0Wind S1 SO16 Uhr früh Thaupunkt n d Klinkerf Hygr 121
Wetterber d Seewarte bei Hamburg u d Sternwarte bei Pola

16 März 8 Uhr morgens Ueber dem mittleren Deutſchland

ſchreibt eine Audienz
Gedichte zu widmen Leo XIII ließ dem Dichter eine ſehr ſchmeichel
hafte Aufnahme zu Theil werden aber er wollte ſeine Verſe
nicht anhören ſonderu ihm lieber die ſeinigen vorleſen und ſo oft

wärts quer durch Deutſchland fortzupflanzen Etwas wärmeres
vielfach trübes Wetter mit mäßiger Luftbewegung und ſtellenweiſe
leichten Niederſchlägen iſt darum wahrſcheinlich doch iſt danach
ein Wiedereintritt des bisherigen Winterwetters zu erwarten

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer OriginalKorreſpondenzen aus der Provinz c iſt nur

unter Angabe der Quelle geſtattet

O Bitterfeld 16 März Kaiſers Geburtstag wird auch
hier ſchon morgen gefeiert Die wiedererwachte Bauluſt in
unſerem Städtchen iſt zwar durch das ſeltſame Frühlingswetter
gezähmt aber nicht gedämpft das Jahr verſpricht gut zu werden

allein auf Weſt End vor der Eiſenbahn Linden und Chauſſee
traße kommen 8 neue BauProjekte die zum Theil ſchon in
Angriff genommen ſind Jn der geſtrigen Sitzung des hieſigen
Schöffengerichts wurde u a gegen die verehel Arbeiter
Marie Schw aus Greppin verhandelt Dieſelbe war im Sep
tember v J bei Begehung eines Forſtdiebſtahls Entwendung einer
Tracht Streu aus dem Stadtforſte von dem Königl Förſter
welcher gleichzeitig unſere angrenzende Gemeinde Waldung mit be
aufſichtigt betroffen worden Sobald die Schw den Förſter er
blickt hatte war ſie nach dem Felde hinaus Harke c im Stich
laſſend geflohen aber eingeholt feſtgehalten und von dem genannten
Forſtbeamten derartig mit dem Gehſtock geſchlagen worden daß
der Stock in Stücke ſprang Ein Theil deſſelben lag geſtern dem
Richter als corpus delicti vor Die p Schw hatte weder eine
Anklage wegen Forſtdiebſtahls erhalten noch hatte ſie ſelbſt wegen
der Mißhandlung Anzeige erſtattet wohl aber wurde gegen ſie
auf Antrag des Beamten die Unterſuchung eröffnet auf Grund
s 117 Nr 1 des Str G wegen Widerſtands gegen die Staats

r unter der Anſchuldigung ſich dem Förſter widerſetzt zu
haben als dieſer angeblich verſuchte die gebrauchte Harke wegzu
nehmen Dementſprechend lautet die eidliche Ausſage des Förſters
die Schw habe ſich mit Gewalt entgegengeſetzt Herausgabe der
Harke verweigert und ihn durch anderweites Gebahren derartig
gereizt daß er den Stock zu gebrauchen ſich veranlaßt fand Das
vorgelegte Fragment eines kräftigen Feld und Waldſtockes erkennt
der Förſter als identiſch mit dem ſeinigen an mit dem Zuſatze
der Stock ſei vorher ſchon angeknickt geweſen Mehrere Zeugenwelche zum Theil bei der Han lung zugegen waren oder unmittel
bar darauf von dem Vorgange Kenntniß erlangten beſchworen
daß weder die r noch der Förſter eine Harke in den Händen
gehabt alſo ein Ringen um dieſelbe nicht ſtattgefunden habe daß
vielmehr Hucke und Harke im Walde zurückgeblieben ſeien der
Beamte die Frau unbarmherzig mit dem Stocke traktirt habe ſo
daß bei dem letzten Schlage der Stock zerſprungen ſei Auch be
kunden die Zeugen die blutigen Spuren der Mißhandlung der
Frau welche zu jener Zeit zudem Mutterhoffnungen gehabt habe
Die Frau ſei alsbald nach dem Vorfalle von einem mit dieſen
Umſtänden eng zuſammenhängenden Unfall betroffen worden in
folge deſſen ſie bettlägerig war Der Gerichtshof ſprach die An
geklagte von Anſchuldigung des Widerſtandes frei beſchloß aber
zugleich die Akten nach eingetretener Rechtskraft an die königl
Staatsanwaltſchaft zu Halle a S zu überſenden welche zu event
Beſtrafung des Förſters R das weitere Verfahren einleiten möge

t Merſeburg 16 März An der heute hier ſtattgefundenen
Prüfung von Militärpflichtigen welche als Einjährig
Freiwilli g zu dienen beabſichtigen nahmen 8 Kandidaten theilFünf derſelben darunter 3 im Harang ſchen Jnſtitut zu Halle

n beſtanden die Prüfung 3 mußten zurückgewieſen
werden

a Perſonen iſt die Erlaubniß zur Anlegung der
ihnen verliehenen Ordensinſignien ertheilt undzwar des Verdienſtkreuzes in Silber des Großherzoglichmecklen
burgiſchen Hausordens der Wendiſchen Krone dem Gräflich Stol
bergſchen Küchenmeiſter Hildebrandt zu Wernigerode der
Großherzoglichmecklenburgiſchen Verdienſt Medaille in Silber
dem Schmiedemeiſter und Wagenfabrikanten Karl Brüning zu
Wernigerode des der zweiten Klaſſe des Herzoglich ſachſen
erneſtiniſchen Hausordens affiliirten Verdienſtkreuzes dem Ver
lagsbuchhändler Sander zu Naumburg a des Fürſtlich
ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes erſter Klaſſe dem Oberſtagatsan
walt Hecker zu Naumburg a S und dem Landgerichtspräſidenten
Lepper zu Erfurt des Fürſtlich ſchwarzburgiſchen Ehrenkreuzes
zweiter Klaſſe dem erſten Staatsanwalt Jeſſe zu Erfurt

2

Wiſſenſchaft Kunſt Literatur
Engels der Freund des vorgeſtern verſtorbenen Karl Marx

wird wie Marx s Schwiegerſohn in der Juſtice mittheilt deſſen
hinterlaſſene national ökonomiſche Arbeiten heraus
geben

Vermiſchtes
Papſt Leo XIII beſchäftigt ſich in ſeinen Mußeſtunden

wenn ihm die Angelegenheiten der Kirche einen Augenblick der
Ruhe laſſen mit der Abfaſſung von lateiniſchen Gedichten Er
beſitzt ſogar eine eigene kleine Druckerei in welcher er alles was
er verfaßt drucken läßt Er korrigirt ſelbſt die Bürſtenabzüge und
läßt ſogleich nach bewirktem Druck den Satz auseinandernehmen
wobei er nur eine ſehr kleine Anzahl von Exemplaren für ſich zu
rückbehält Der Papſt übrigens ein ſehr diſtinguirter Latiniſt
beſitzt eine wahre Leidenſchaft für die lateiniſche Poeſie und will
nicht zugeben daß es gegenwärtig zu Rom beſſere Dichter in der
Sprache Virgils und Horazens gebe als ihn Jn den letzten
Tagen begehrte ein ſehr renommirter Latiniſt wie die Jtalia

eim Heiligen Vater um ihm einige ſeiner

55 e

r

lagerte eine flache Depreſſion eine tiefere über der Nordſee ein
aximum 774 mw über dem nordöſtlichen Europa Jm mitt

leren Europa waren Veränderungen in den Witterungsverhält
niſſen nicht eingetreten die Kälte hatte jedoch noch zugenommen
im nördlichen Theile herrſchte 10 14 Grad Kälte Haparanda
774 16 ſtill wolkenlos Moskau 760 9 Südoſt ſtill halb be
deckt Hamburg 752 5 Südoſt ſtill wolkig Berlin 751 5 Nordoſt
leicht wolkig Wien 753 3 ſtill halb bedeckt a 754 1

Nordoſt wolkenlos Paris 754 5 ſtill wolkenlos Am
14 März 7 Uhr früh Pola 760 0 ſtill ſchr alte763 0 ſull wol b ſtill ſchwach bewölkt Rom

Auf dem Schwarzwald haben wie uns ein Telegramm aus
Karksruhe meldet ſo große theilweiſe 3 m hohe Schneefälle
ſtattgefunden daß der Eiſenba nverkehr auf der Schwarzwaldbahn
i Triberg und Sommerau eingeſtellt werden mußte Auch
m Vogelsberg Speſſart und in der Rhön liegt maſſenhafter

Schnee t ſchneite es daſelbſt ſehr ſtark
Das ſchlechte und kalte Wetter dauert im ganzen

Süden fort Um Cannes liegt 20 Ctm hoher Schnee ebenſo
maſſenhaft beſt er in Nizza Graſſe Toulon und Hhères kurz
der ganze Küſtenſtrich ſonſt wegen ſeines milden Klimas bekannt

t von dieſer nördlichen Eigenthümlichkeit heimgeſucht worden
Der durch die Kälte verurſachte Schaden iſt bedeutend denn die

meiſten Fruchtbäume die ſchon geblüht haben ſind erfroren
uch aus Oberitalien wird gemeldet daß der Froſt alles Wachs

thum zerſtört hat namentlich ſollen die Olivenbäume ſchwer ge
litten haben

Laut Nachrichten aus ten vom 15 März verhindert ein
heftiger Sturm die Schiffahrt auf dem Svezkanal

Witter Ausſichten f d nächſt Tage i mittl Deutſchl
n Hamburg 17 März Ein über der Nordſee zur Aus

bildung gelangendes barometriſches Minimum ſcheint ſich ſüdoſt

der wackere Mann den Verſuch machte eine ſeiner Poeſien zu re
zitiren unterbrach ihn Leo mit Vorleſung der ſeinigen Wenn
der Papſt irgend jemandem einen Beweis der Sympathie und
Achtung geben will ſo gibt er ihm eine ſeiner Poeſien zum beſteu
und will er ihn mit Gunſt überhäufen ſo ſchickt er ihm eine
n ſehr elegant gebundene Sammlung einiger ſeiner Kompo
itionen

r Borerrk Hunde Ausſtellung in Berlin
Der Verein Hector zu Berlin wird bekanntlich in den Tagen
vom 25 bis 29 Mai ſeine zweite internationale Hunde Ausſtellung
veranſtalten Die Ausſtellung wird wie die im J 1880 auf dem
Plateau des Tivoli zu Berlin ſtattfinden und ſoll noch bedeuten
der als ihre Vorgängerin werden Es ſollen diesmal 1500 Hunde
aller exiſtirenden Racçen ausgeſtellt werden darunter Thiere von
ganz bedeutendem Werthe Beſonders einige ganz ſeltene und
außergewöhnliche ſchöne Damenhunde werden in eigens dazu gefertigten kleinen Glaskäſtchen ausgeſtellt ſein deren Krecs in Gold

das doppelte Gewicht dieſer winzigen Thierchen ausmachen dürfte
Mit der Ausſtellung iſt eine Verlooſung von bezüglichen Silber
gegenſtänden Gewehren und Hunden Hauptgewinn im Werthe
von 10 000 ver nüpft der Generaldebit der Looſe iſt Herrn
Karl Heintze Berlin Unter den Linden 3 übertragen

Für die Ueberſchwemmten Die Tomhola welcheFrou Edmond Adam in Paris am 14 d für die Ueberſchwemmten
in ElſaßLothringen veranſtältet hatte ergab einen Ertrag von
100,000 Franks Die bekannteſten pariſer Maler hatten mit
eigenen Arbeiten zu der Gewinnliſte beigeſteuert

Das ſchönſte Plätzchen in der Welt hat Windthorſt
inne denn wie Kladderadatſch heute ſchreibt in Jtalien dem
orſten Land der Welt iſt Rom die ſchönſte Stadt Das

ſchönſte Gebäude in Rom iſt der Vatikan Jn dem Vatikan
nimmt den ſchönſten Platz das Centrum ein und mitten im

Wntrum ſitzt Dr Windthorſt Exzellenz die Perle von Meppen

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Saal Eiſenbahn Gutem Vernehmen nach ſoll die Direktion der

Saal Eiſenbahn die Abſicht haben die lange projektirte Schwarzathalbahn
von Schwarza nach Oelze auf eigene Koſten ohne Garantieleiſtung c der be
theiligten Regierung Schwarzburg Rudolſtadt zu erbauen Die Verhandlungen
mit dem Eiſenbahncomité ſind bereits im Gange z

Moritzhütte Ueber das Vermögen der Moritzhütte bei Bobrek in
Oberſchleſien iſt jetzt der Konkurs eröffnet Derſelbe iſt bekanntlich eine
Konſequenz des Otto Friedländerſchen Konkurſes in Beuthen Die Moritzhütte
wurde im Oktober 1872 gegründet Thatſächlich handelte es ſich darum die
früher der in Konkurs gerathenen Aktiengeſellſchaft Vulkan gehörende Eiſen
hütte bei Beuthen O welche bei der Subhaſtation vom Kommerzienrath
Otto Friedländer für einen billigen Preis erſtanden und wieder betriebsfähig
gemacht worden war unter Zufügung einiger anderer Objekte aufs neue zu
einem Aktien Unternehmen zu geſtalten Der Uebernahmnspreis ſtellte ſich auf
4,200,000 wovon 2,100,000 M auf die Realitäten 2,100,000 M auf die
Abgetretenen Rechte entfielen Die Aktien wurden früher an der berliner

Börſe notirt und zwar ultimo 1873 bis 1878 60 45 30 25 15 11,75 Proz
Seit 1878 ſind ſie vom Kurszettel verſchwunden Für 1872 3 betrug die
Dividende 5 Proz ſeitdem 0

Dividendenfeſtſetzungen Arnſtädter Bank 9 Proz Frankfurter
Bank 6,42 Proz Preuß Lebensverſicherungs Aktiengeſellſchaft 10 Proz
Poſener Provinzialbank 7 Proz

Waſhington 15 März Telegr Nach dem Berichte des Ackerbau
departements wurden bis zum 1 März von den Anpflanzungen
5,900,000 Ballen Baumwolle auf den Markt geſandt alſo 86 Proz des in
dem letzten Berichte angegebenen Erntebetrages

Halleſche Getreide und Produktenbörſe
Bericht des Börſen Vereins Sekr Halle 17 März

Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 K
ſeſte Stimmung Mittelqualitäten 161 173 feinſter
bis 183 feuchter 135 150 M Roggen 1000
140 147 feuchter und ausgewachſener 120 135 M
Gerſte 1000 Kilo geſchäftslos Land 140 155 Mk Chevalier
160 170 M extrafeine bis 185 Auswuchswaare 115 bis
122 M Gerſtenmalz 50 Kilo prima Qualität 14,75 Mark
beregnet 13 14 M Hafer 1000 Kilo 130 140 extra
feiner bis 150 M bez Hülſenfrüchte 1000 Kilo Viktoria
erbſen in guter trockener Waare bis 205 feine
Kochwaare über Notiz Kümmel 50 26,50 M feſt
Mais 1000 Donau trocken 150 153 M Kleeſaaten 50 Rothklee 80 90 M Gelb 20 35 Esparſette
16 19 M Weißklee 50 75 Schwediſch 60 90 M Stärke
50 K 20,00 M Spiritus 10,000 L Proz loco flau Kar
toffel 54 Mark Rüben ohne Angebot Rüböl 50 Ko 37,75 M
gefordert Solaröl 50 Kilo 0,825 309 9,00 9,25 M Malzkeime
50 Kilo fremde 4,20 hieſige 5 M Futtermehl 50 Kilo
6,50 7 M Kleie Roggen 50 Kilo 4,60 4,75 Weizen
ſchale 4,10 4,30 M Weizengrieskleie 4,50 M
Bericht von H Wagner Sohn Halle 17 März

Es wurden wieder zu letzten Preiſen gehandelt Weizen
12 Säcke à 85 Ko br feinſter bis 186 Mark mittlerer 156 bis
174 Mark geringerer 127 154 Mark Roggen 12 Säcke à 84
Kilogr br feinſter trockener 144 147 Mark geringerer ausge
wachſener 120 bis 135 Mark Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br
feinſte Qualitäten 150 162 Mark mittlere 138 147 Mark
geringere und ausgewachſene 99 135 M Hafer 12 Säcke 2
50 Ko br 80 90 M Viktoria Erbſen 12 Säcke à 90 Kilo br
204 222 M Mais 1000 Ko Donau 150 155 M doamerikaniſcher M Lupinen pr 1000 Ko 110 115 M

Zuckerbericht Halle 16 März Rohzucker Die Tendenz
des Marktes war in dieſer Woche vorherrſchend feſt Während
Raffinerieen ſich theilweiſe zurückhaltender zeigten machte ſich
ſeitens der Exporteure in den letzten Tagen infolge günſtiger
Auslandsberichte rege Frage geltend und wurden für erſte Pro
dukte 0,50 für Nachprodukte ſogar bis zu 1,50 M pro 100
Kilo höhere Preiſe bezahlt Umſatz 16,000 Sack Krhyſtallzucker
über 98 Proz Mark Kornzucker 97 Proz do
96 Proz 61,40 62,60 do 95 Proz 59,40 60,60 M do
94 Proz 57,00 58,50 Rohzucker 93 Proz MarkNachprodukte 94 91 Proz 55,00 51,50 do 90 88 Proz
51,00 48,00 Unosmoſirte Melaſſe v T 9,50 10,60
Osmoſirte do 8,00 9,00 M Raffinirter Zucker Die erſte
Hand iſt in Erwartung beſſerer Preiſe mit Offerten nur ſpärlich
am Markt und werden für Brode und gem Zucker in greifbarer
Waare volle untenſtehende Preiſe bezahlt Lieferungswaare wird
über Notiz gehalten und ſind auch dazu Abſchlüſſe perfekt ge
worden Raffinade ffein o F do fein v F 77,00 bis
77,50 Melis ffein o F 76,50 do mittel o F
Gem Raffinade I m F 75,00 do II mit Faß 73,50
Gem Melis I mit Faß 71,50 72,00 M do II mit Faß
Mark Farin blond gelb mit Faß M

Strohpreiſe Halle 17 März Langes Roggenſtroh von
21 22,50 M pr 1200 Pfund Maſchinenſtroh von 18 21 M
pr 1200 Pfund Hieſiges Hen 5 M pr CEtr Auswärtiges
Heu von 3 bis 4 M pr Etr

Zuckerbericht der magdeburger Börſe 16 März Rohzucker
Die Berichtswoche eröffnete infolge ungünſtiger Nachrichten von den tonan
gebenden ausländiſchen Märkten in recht reſervirter ſaſt ſlaner Haltung erſt
gegen Mitte der Woche wo die Depeſchen eine feſtere Stimmung von Paris
und London meldeten erſtarkte auch hier das Vertrauen für den Artikel vor
erſt trat vermehrte Frage für Nachprodukte ein der auch Begehr nach für den
Export paſſenden erſten Produkten folgte Die inländiſchen Raffinerien welche
ſich in den Vorwochen zumeiſt reichlich verſorgt hatten waren nicht gleichzeitig
bei höheren Forderungen Reflektanten doch nahmen dieſelben in den letzten
Tagen namentlich wenn in Bezug auf Lieſerung und Berechnung Konzeſſionen
gemacht wuroen größere Poſten aus dem Markt Jm Geſammtdurchſchnitt
haben wir eine Preisbeſſerung für effektire Waare von 10 20 Pf zu notiren
Die Umſätze betragen 127,000 Ctr Raffinirte Zucker Die Tendenz
unſeres Marktes war während der verfloſſenen Woche zwar eine ruhige jedoch
ununterbrochen ſehr feſte und wurden für die begebenen 25,000 Brode 8000
Centner gemahlene Zucker und 1000 Ctr Würfelzucker die vollbehaupteten im
letzten Bericht gemeldeten Preiſe bewilligt Von Lieferungegeſchäften wurde
nichts bekannt weil ſich Jnhaber derartigen ihnen gemachten Anträgen gegen
über gänzlich zurückweiſeud verhielten Auch wurden heute noch einige Partien
prima gemahlener Melis in beliebter Qualität 25 Pf höher mit 36,25 M bezahltMelaſ e beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 bis 439 B egxkl

Tonne 4,50 4,80 M geringere Qualität nur zu Brennereizwecken
paſſend 42 430Be exkl Tonne 4,40 M Ab Stationen

Kryſtallzucker über 98 S M per 50 kg

do II e 98 S doKornzucker exkl von 97 31,80 32,30 do
do 4 96 30,80 31,50 dodo 95 29,80 30,40 dodo 94 28,70 29,40 dodo 88 Rendem 28,90 29,20 do

dachprodukte 88 92 23,20 26,20 do
Bei Poſten aus erſter Hand

Raffinade ſſein extl Faß M per 50 kg

do ſein h doMelis ffein 37,50 37,75 dodo mittel x 37,225 dodo ordinär doWürſelzucker inkl Kiſte s dodo II 38,50 39,00 doGem Raffinade inll Faß 37,00 do

do 36 doGen Melis I 36,00 36,25 do
o u 7 e doFarin 30,75 341,75 doDie Aelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburg 16 Zehn Herm Walther Kartoffelſpiritus feſt
Loco ohne Faß 53,20 53,7 Geld ab Speicher unter ſreier Vorhaltung der
Gebinde 55,00 pr März 55,00 M nom pr April 55,50 M nom
pr Mai 56,00 M nom pr Juni 56,75 M nom pr Juli 57,50 M nom
pr Aug 58,25 M nom pr Sept M uom pr 100 1 5 100
Rübenſpiritus feſt Loco 53,50 M pr April 55,75 M nom

Magdeburg 16 März Gebr Friedederg Landweizen 176 185
glatter engl Weizen 166 175 Rauhweizen 164 174 Roggen 128 bis
145 h 145 175 Landgerſte 144 154 Hafer 128 bis
145 M per 1000

Waſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 16 März ads Anterh 1,94 17 morg 1,94 Grundeis

Trotha 16 März ab Unterh 2,38 17 morg 2,36
Kalbe 16 März Oderpy 1,54 mere

Unftrut Artern 16 März am Pegel 0,98
Elbe 15 März Magdeburg 48 Torgau 0,96 Wittenberg 1 Ro

lau 1,04 Barby 1,68 Dresden 15 März 1,06



S a eS cWNdnt5 Danr d Mlenanß
Detail Verkauf zu streng festen Engros Preisen

Größte Auswahl in elegantem mittl u einfachem Genre

amzree D 7Gebr Sernau

erſten Scibedirſuiſe

Torniſter in Seehund Plüſch
Schultaſchen Federkaſten Schiefer

tafeln mit Linien Fedexhalter Stahl
federn 7 ibeln Leſebücher Lineale

Bl leiſtifte Schieferſtifte
in größter Auswahlzu äußerſt billigen Preiſen

empfiehlt

Albiüm HentzeSchmeerſtr 39

t Kern n Anterbeinkleider

Ieipzig ſe38 Unterjacken
Strümpfe

Tricotstotfe
in allen Stärken zur Anfertigung

m r Gr antie unterkleiderne nnitliche reine ratiolelonin reig h 21Fre Tnswwahtzu villigen Preiſen Wolle Wollhekleidung
ei

bin Hentze Obernenenunter Garantie höchſter
rn tadelloſemitz und vollkommenſter
Ausführung mit dreifach

5 leinenen Einſätzen à 3
4 und 5 52 r z

en anſchettenach P Hnden Che
miſett

S Bütow15 Gr Steinſtraße I6

Preiscourant ſowie Anleitung zum
h verſ franco u gratis

re S e S ee 39 W meer 39ſtrafeJeder Foneleres
aber auch jeder iſt mein Ladenverkauf im Stande die Spitze zu bieten Jch le
verkaufe meine vom beſten Material und bei der allergewiſſenhafteſten Aus
führung Sitten Schuhwaaren aber nur gegen Baarzahlung zu nach
ſtehenden billigen Preiſen Damen Lederfſtiefeln in fein genarbtem Rind
leder waſſerdicht 6 50 desgl in Lack und Rindleder 50 Damengen mit Lackkappen 5 Herren Stiefeletten hochfein einfachſöhlig

30 desgl mit guten Kern und Doppelſohlen 10 40 hohe Kinder und Mädchen Lederſtiefeln von Kalbleder mit engliſchen Oeſen von

Nr 23 26 4 10 Nr 27 30 4 95 von Nr 3134 5 80dieſelben mit Lackſtulpen 35 mehr hohe Kuobſſtiefeletten mit Rindleder S
Lackblättern Nr 27 30 6 Nr 31 34 7 Dann kann ich vorzugsweiſeſehr dauerhaft gegrbeitete KnabenUngarſtiefeln empfehlen von Nr 29 32
7 95 von Nr 33 35 9 Mark Außerdem führe ich alle Artikel zur
Beſchuhung als e Damen Promenaden Hausſchuhe in Leder und e erren Damen und Kinderhausſchuhe ineFilz und Stoff in nur ſt We d e größte Auswahl in Kinderſtiefel
chen und Ohrenſchu n in Lack und anderem Leder Aklas engliſch Leder

Englische Tüll Carcinen
weiss und ereème

Meterweise und in abgepassten Fenstern
empfehlen zu ausserordentlich billigen Preisen

A Huth Co
Halle a S

Neue Muster gehen täglich ein ältere werden zu
ermässigten Preisen ausverkauft

aſten
zu Rüb und

Mohnölund Goldbronce b ligne Gummiſchuhe für W Damen und Kinder S Pumpenmit und ohne Abſatz r Confirmanden größte Auswahl u Eimer zuUeberhaupt n ich ift Pyglichen in das Schuhmacherfach ſchla ſt C Petroleum
genden Artikel zu den billigſten Preiſen e Ken ShyrupkannenAug PPabst W eW agGeiſtſtraße Nr eh von Je unde S lech

Miserne nener
BHottſe dern billig

bDachconstructionen e ort Korie
Rathhausgaſſe 9

a Vether en OberröblinHalbdaunen Daunen x undbeſtehend aus eiſernen Dachbin

dern und verzinktem Eiſen j lme den 16 März 3 UFlachble e Wellblech Eicer daunen Rachmitta kg m Wind Südoſt fr
leicht aſien an igelſtörbar durch Fertige Pelkken und Matratzen J c

Roſt Feuer oder Fäulniß n in jeder Preislage 2 und 3 icht vorhandenliefert billigſt n e eHtto a in aS Fertige Jnlette fertige r r t en
peei ri r Ei auten Vezüge u Velttücher sl h e e vratur is zu rad R WärmeI Weddy Poenicke er ſomit t der Nachwinter ſein

e auch der vorhandene
Halle a S Schnee mehr durch Sonnenſchein als

durch Regen aufgelöſt werden
Vortrag den 20 März in Ober

röblingen a d Helme Mittw und
den 21 und 22 März

in Edersleben

die illeſte Fi miß und farb

von Albert Schlüter Nacht in Halle a
gr Steinstrasse Nr 6
gegründet im Jahre 1820 I

empfiehlt in beſter Qualität
S Weisse und bunte trockene Farben

De WMWeisse und bunte Oelfarben
S Weilssen und braunen Leinölfirniss

De Weissen und braunen Siecatif Vö
W Copal und Bernsteinlaek

Damarlack und Asphaltligck
D5 Englisehen Wagenlagek

De r gelb und braunAlle Sorten SpfrituslackeS und Terpentinöl

bau Staunen
Familien Nachrichten

Derenl Am 16 Mts Morgens 4 Uhrentſchlief ſanft und ruhig nach vier

wöchentlichem Krankenlager unſere gute
S Mutter Schwieger und Großmutter

SHenriette Berger geb Paaſch

Ida Böttger Vrüderſtraße 17
Magazin fertiger Kinder Ausstattungen

orstpinsel und Haarpinsel emdchen Steckkiſſen Daunendesck im 74 Lebensjahred Roßthaarkiſſen Couverts e i einehmenden Freunden umd
indeln eder Plümeaux Bettbezüge Bekannten zur Nachrichti Löbejün den 16 März 1883

Die trauernden Hinterbliebenen

TodesAnzeige
Statt beſonderer Meldung

Wickeltücher ickelkiſſen Taufkleider
Wickelbänder Wiegenbetten Taufkiſſen
Windelhöschen Steppdecken Taufmützen

Complette Wiegen mit Matratzen und Federbetten
Preiscourante ſende auf Wunſch

Freitag den 25 Mai 1883 von 9 n ab

6Ä Th hi t r ſch l u unerbittliche Tod unſern
d irß e S herzigen ts im r hk3 9 m rämienvertheilung P P Ischervleben Jen 15 Marz Iees en n Gr m

z n M ü h 1 a G l b e Hierdurch beehre ich mich Ihnen ergebenst arzuzeigen dass ich mit dem Schmerz Um ſtilles Beileid bittenweit wich Falteur r heutigen Tage am hiesigen Platze eine die hen rer ichen Fa
u dort an ber früher i e henoecag Nation Lederhandlung en 08 en detail Die Familie Bunge

unſer rmnaMit der Thierſchau wird am 25 und 26 Mai eine Ausſtellung von veranBienen und bienen wirthſchaftlichen Erzeugniſfen von Prod hueten der D U l h O i II Jur den b h Heſſen worttes
Land und Gartenwirthſchaft ſowie von landwirthſchaftlichen Ge hinter dem Thurm 9 eröffnet habe und empfehle ich mein Unternehmen
räthen verbunden Näheres wird ſpäter Pekannt Ihrem werthen Wohlwollen Hochachtungsvoll D Sudheim Expedition Neue Promenade 1

F Halle Druck und Verlag von Otto Hendel Mit Beilagen

Heute Abend 8 entriß ins der

r 6

u
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